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Herren-Bezirksliga

TSV Oberbrüden II : SG Schorndorf II 
Samstag, 08.10.2022, 15:00 Uhr

9:7-Erfolg für die SG Schorndorf II beim TSV Oberbrüden II

Mit langem Atem entführten die Gäste der SG Schorndorf II am vergangenen Samstag in der Herren-
Bezirksliga beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel beim TSV Oberbrüden II. Wie knapp es im Spiel
wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 35:25 aus Sicht der Gastmannschaft. Den
umjubelten Schlusspunkt unter das 3. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte das Doppel Reiner /
Weller. Nach diesem Sieg haben die Spieler um den Einser Andreas Reiner nun 2 Siege auf dem
Tabellenkonto.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Auf dem falschen Fuß erwischten
Senge / Senge ihre Gegner Kneule / Münzenmaier beim überzeugenden 3:0-Gewinn. Da gab es
nichts zu rütteln. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Schmidt / Katz bei der letztlich
nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Reiner / Weller. Da war final wirklich nichts zu holen.
Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Wenig / Schmidt anschließend die
Begegnung mit 1:3 gegen Fuchs / Hein abgaben und eine Niederlage kassierten. Das
Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Fast verloren
schien das Spiel von Jonah Senge gegen Timo Weller, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende
hatte Jonah Senge jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte in fünf Sätzen. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Senge endete. Bei
seiner 0:3-Niederlage gegen Andreas Reiner wurden Tobias Schmidt hingegen unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger
kreuzte. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Dietmar Wenig nachfolgend das Spiel mit 1:3
gegen Sven Fuchs abgab und eine Niederlage kassierte. Nur einen Satz verlor indessen Pascal
Katz bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Johannes Kneule und holte somit einen Punkt für seine
Mannschaft. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel
zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Benjamin Senge gegen Noah Münzenmaier hieß
die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine
Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der
nachfolgenden 1:3 Niederlage jedoch für Werner Schmidt gegen Peter Hein. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 3:6. Eher wenig Gegenwehr bekam Jonah Senge beim 3:0 von
Andreas Reiner. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen Unterschied
endeten, auf des Messers Schneide. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Timo Weller wurden derweil
Tobias Schmidt hingegen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu
holen. Dietmar Wenig besiegelte am Nachbartisch indessen mit einem 11:6, 3:11, 11:6, 11:6 gegen
Johannes Kneule einen Punkt für sein Team. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Ein
hartes Stück Arbeit hatte Pascal Katz gegen Sven Fuchs zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg
eingetütet war. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. Benjamin Senge konnte Peter Hein in einem dramatischen Spiel und großer
Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch niederringen und somit einen Zähler für das Team
beitragen. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Werner Schmidt, das er mit 0:3 und
damit ohne Satzgewinn gegen Noah Münzenmaier verlor. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die
Spannung den Siedepunkt. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Senge / Senge letztlich auf
Lager, um Reiner / Weller final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Da war final
wirklich nichts zu holen. Damit war der 9. Punkt für die SG Schorndorf II im Kasten.
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Nach dieser Niederlage heißt es für den TSV Oberbrüden II nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TV Murrhardt II am 22.10.2022 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft der
SG Schorndorf II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den SF
Großerlach am 09.10.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TSV Oberbrüden II

Doppel: Senge / Senge 1:1, Schmidt / Katz 0:1, Wenig / Schmidt 0:1 
Einzel: J. Senge 2:0, T. Schmidt 0:2, D. Wenig 1:1, P. Katz 2:0, B. Senge 1:1, W. Schmidt 0:2 

 SG Schorndorf II
Doppel: Reiner / Weller 2:0, Kneule / Münzenmaier 0:1, Fuchs / Hein 1:0 
Einzel: A. Reiner 1:1, T. Weller 1:1, J. Kneule 0:2, S. Fuchs 1:1, P. Hein 1:1, N. Münzenmaier 2:0


